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Treffpunkt Kirche 
Dezember 2018 - Februar 2019 

   
 
 
 
 
 
 
 
 

Evangelische Kreuzkirche Fulda Neuenberg 

 

 
Unsere neuen Jugend- und Gemeindereferentinnen 

(v.l.) Christina Hufeisen und Julia Nöthel 
1. Advent  

Neuenberger Weihnachtsmarkt 
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Auf ein Wort 

Liebe Gemeinde! 

 

im September wurde in Hanau gefei-

ert: 200 Jahre Hanauer Union. 1818 

hatten die evangelischen Kirchen re-

formierten und lutherischen Be-

kenntnisses vereinbart, dass sie zu-

sammen Gottesdienst und Abend-

mahl feiern werden. Diese Überein-

kunft war damals eine Basisbewe-

gung und wurde nicht über staatli-

che oder kirchliche Hierarchien ge-

steuert. 

200 Jahre später entsteht wieder ei-

ne „Einheit von unten“. Unser Kir-

chenvorstand hat sich dieser Erklä-

rung jetzt angeschlossen. Was sind 

die Inhalte in diesem Modell der 

„Einheit in versöhnter Verschieden-

heit“. 

 

1) Ja zur konfessionellen Identi-

tät 

In der pluralen Welt ist es wichtig, 

einen eigenen Glaubensstandpunkt 

zu haben und sich der eigenen Glau-

benstradition bewusst zu sein. 

 

2) Ökumenische Aufgabe 

Der Kern des christlichen Glaubens 

ist die Gnade von Jesus Christus. 

Darin sind sich evangelische und ka-

tholische Kirche einig. „Einheit in 

versöhnter Verschiedenheit ist getra-

gen von dem Willen, Gemeinschaft 

im Neben- und Miteinander verschie-

dener Glaubenstraditionen als 

‚christlich‘ zu bezeugen“, heißt es in 

dem Papier. 

 

3) Interreligiöses Gespräch 

Christen bekennen sich in der Viel-

falt der Religionen zur Gottes- und 

Nächstenliebe als Wesensmerkmal 

des Glaubens. Gewalt und Ausgren-

zung haben da keinen Platz. Viel-

mehr geht es darum, einander fried-

lich und versöhnlich zu begegnen. 

Die Vielfalt der anderen Religionen 

und Weltanschauungen wahr- und 

anzunehmen ist die gemeinsame 

Herausforderung unseres Jahrtau-

sends. 

Der Kirchenvorstand sieht in diesem 

Papier eine gute Grundlage für den 

ökumenischen Dialog und das Mitei-

nander der Religionen. Hier geht es 

nicht um einfache Gleichmachung, 

sondern um versöhntes Miteinander 

in der Gemeinschaft von Christinnen 

und Christen und im Dialog mit an-

„Gemeinsam in Vielfalt glauben“ 

F
o
to

: M
a
lte

 B
ü
rg

e
r 

Foto (medio.tv/Schauderna): Bischof Dr. Hein 
beim Abschlussfest 200 Jahre Hanauer Union. 
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deren Religionen. Wie sehen Sie 

das, liebe Leserinnen und Leser?  

 

Herzlichst  

Ihr Pfarrer Stefan Bürger  

 

www.hanauer-union.de 
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KV-Wahl 2019 

Kirchenvorstand  

transparent 
Kreuzkirche berichtet aus den 

Sitzungen 

 

Digital vorbereitet - persönlich 

besprochen 

In unserem Kirchenvorstand hat 

jedes Mitglied eine Email-Adresse 

(nachname@kreuzkirche

-fulda.de). Die Einla-

dung erfolgt passwort-

geschützt per Mail, 

ebenso wird das Proto-

koll einer Sitzung digital 

versandt. „Ein Kirchen-

vorstandsmitglied 

schreibt direkt in der 

Sitzung auf einem Laptop ein Er-

gebnisprotokoll, das umgehend an 

alle Mitglieder versandt wird. So 

sind alle Kirchenvorstände infor-

miert, auch wenn sie an einer Sit-

zung mal nicht teilnehmen können“, 

beschreibt Pfarrer Stefan Bürger 

das Vorgehen im Kirchenvorstand. 

 

Kommunikative Transparenz 

Neben der Sitzung gibt es weitere 

Mails an die Teilnehmer*innen, um 

zu informieren oder auch um kurz-

fristige Absprachen zu treffen. „Dies 

hat für mich auch etwas mit Trans-

parenz und kollegialem Arbeiten zu 

tun“, sagt der Pfarrer. Manche Kir-

chenvorsteher erhalten die Mails 

auf ihr Handy, andere rufen sie zu 

Hause regelmäßig am PC ab. Diese 

Form der digitalen Kommunikation 

ersetzt zwar kein persönliches Ge-

spräch, hilft aber doch kurzfristig – 

auch mit mehreren Teilnehmern – 

in einen Dialog zu kommen.  

Kirchenvorstände, die sich aktiv am 

Gottesdienst beteiligen, erhalten 

ebenfalls per Mail die Instruktionen 

(Ablauf mit Bibeltext, Fürbitten und 

Bekanntmachungen) über das Ge-

meindebüro. 

 

Anlagen wie „Neue 

halbe Pfarrstelle“ 

Die Kirchenvorstands-

einladung enthält auch 

immer wieder Hinter-

grundinformationen, die 

als Anlagen angehängt werden. In 

der Oktobersitzung hat sich der 

Kirchenvorstand mit der „Hanauer 

Erklärung“ beschäftigt (vgl. 

www.hanau-union.de) und sich 

dem Papier „Gemeinsam in Vielfalt 

glauben“ inhaltlich angeschlossen.  

„Crossmedial“ erfahren Sie im Ein-

gangsteil dieses Gemeindebriefes 

etwas über den Inhalt. 

Eine weitere etwas umfangreichere 

Anlage war ein Brief von Oberbür-

germeister Dr. Wingenfeld. Auf un-

seren Wunsch hin hat die Statistik-
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Kirchenvorstand  
transparent 

stelle der Stadt Fulda ermittelt, wie 

viele Personen in den kommenden 

Jahren in das Gemeindegebiet der 

Kreuzkirche ziehen werden. Das gilt 

insbesondere für das Neubaugebiet 

in Haimbach. Wenn man von 2-2,5 

Bewohnern pro Wohneinheit und 

20% evangelischen Personen aus-

geht, können wir allein bei den 300 

Wohneinheiten der „weißen Stadt“ 

rund 150 neue Gemeindeglieder an-

nehmen. Dieses weitere Wachstum 

hat den Kirchenvorstand dazu veran-

lasst, erneut einen Antrag auf eine 

halbe Pfarrstelle an den Kirchenkreis 

Fulda zu richten. Bis Sommer 2019 

ist nämlich die Kreissynode in Fulda 

die Entscheidungsträgerin für einen 

neuen Pfarrstellenplan bis 2026. 

Außerdem hat sich der Kirchenvor-

stand an diesem Abend die Bewer-

ber*innensituation bei der Sekretari-

atsbesetzung angeschaut. Des Wei-

teren informierte ein kleines Team 

über die inhaltlichen Neuerungen 

und Angebote der beiden neuen Ge-

meindereferentinnen. 

Zum Schluss konnte man sagen: Es 

war wieder einmal eine Sitzung mit 

interessanten und wegweisenden 

Gesprächen und Entscheidungen – 

digital vorbereitet und persönlich 

besprochen. 

Der Kirchenvorstand 
 

Neues immer online! 

https://kreuzkirche-fulda.de/kk15/de/

Ueber-Uns/Team/KV-transparent 

(Fortsetzung von Seite 4) 
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Wo zwei oder drei ... 
… versammelt sind in meinem 

Namen, da bin ich mitten unter 

ihnen. 

 

Mit diesem Bibelvers aus dem Mat-

thäusevangelium (18, 20) wird jeden 

Donnerstag um 17.30 Uhr der wö-

chentliche Gebetskreis eingeleitet. 

Auf den Stufen vor dem Altar steht 

eine brennende Kerze, und einige 

Stühle stehen schon in einem kleinen 

Halbkreis bereit. Es ist eine über-

schaubare Runde, die sich zum Beten 

eingefunden hat, aber alle kennen 

sich und sind auch neuen Gästen 

gegenüber sehr aufgeschlossen. Es 

ist egal, ob jemand regelmäßig oder 

nur hin und wieder vorbeikommt – 

das Gespräch mit Gott steht im Mit-

telpunkt.  

 

Laut und leise beten 

Anita Lander oder Sandra Pohl, die 

den Gebetskreis betreuen, lesen die 

Tageslosung vor, wodurch sich oft-

mals schon ein konkretes Gebetsan-

liegen oder ein kurzer Austausch un-

ter den Anwesenden ergibt. Jede/r 

darf laut beten und die anderen da-

ran teilhaben lassen, aber natürlich 

kann man auch im Stillen mit Gott 

sprechen, zur Ruhe kommen und die 

Gemeinschaft einfach nur genießen. 

Es werden persönliche Anliegen vor-

gebracht, Gebete für Freunde, Ver-

wandte, aber auch für fremde Men-

schen, über die man vielleicht nur in 

den Medien gelesen hat, weil sie z. B. 

einen schweren Unfall hatten.  

 

Bitten und Dank 

Obwohl wir viele Bitten, Sorgen und 

Nöte im Gebet vor Gott bringen, so 

haben wir doch immer wieder Anlass 

zur Dankbarkeit und zur Freude, und 

so ist es im Gebetskreis auch selbst-

verständlich, dass man miteinander 

lacht und die schönen Erlebnisse ei-

nander mitteilt. Zudem wird die halbe 

Stunde mit einzelnen Liedstrophen 

gestaltet oder jemand bringt ein in-

spirierendes Bibelzitat oder einen 

besinnlichen Spruch mit, über den er/

sie im Alltag „gestolpert“ ist. Das ge-

meinsame Vaterunser beschließt das 

Treffen.  

Der Gebetskreis wurde ursprünglich 

ins Leben gerufen, als die Kreuzkir-

che umgebaut und erweitert wurde. 

Damals und heute brauchte die Ge-

meinde finanzielle und tatkräftige 

Unterstützung, aber eben auch göttli-

chen Beistand.  

Silke Kosarek 

Teams hautnah 
Gebetskreis 
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Pinnwand 

13 neue Ehrenamtliche 
Beim diesjährigen Mitarbeiter-

Danke-Abend konnte Pfarrer Bür-

ger einige der 13 neuen Ehrenamt-

lichen willkommen heißen. 

 

Neues Angebot 

Vitanas spendet: Danke 
30 Evangelische Gesangbücher im 

Wert von 465 Euro hat Daniel Fun-

ke, Leiter des „Vitanas Senioren-

centrum Fulda Galerie“, an Pfarrer 

Stefan Bürger, der hier regelmäßig 

evangelische Gottesdienste hält, 

übergeben. Danke!  

Foto (Malte Bürger): Mit dabei die Ehrenamts-
managerin des Kirchenkreises Ann-Kathrin 

Michel (2.v.l.) und unsere Gemeindereferentin-
nen Julia Nöthel und Christina Hufeisen 
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Gutes aus der Küche 

Couscous-Gemüse-Pfanne 

 

Zutaten für 2 Personen 

 

250 g Brokkoli (frisch oder TK) 

1 rote Paprikaschote 

1 Möhre  

1 Knoblauchzehe (optional) 

2 EL Olivenöl 

75 g Erbsen (TK) 

1 EL Currypulver 

1 TL Harissa  
(scharfe Gewürzpaste aus Kreuzkümmel, 

Koriandersamen, Knoblauch, frischen Chi-

lis, Salz und Olivenöl, die zu unglaublich vie-

len Gerichten passt) 

 

Salz, Pfeffer 

200 ml Gemüsebrühe 

100 g Couscous 

2 Frühlingszwiebeln 

 

Zubereitung 

 

Brokkoli  - sofern er frisch ist - wa-

schen und putzen. Den dicken Stiel 

abschneiden, schälen und in 1 cm 

große Würfel schneiden. 

Restlichen Brokkoli in Röschen tei-

len. Paprikaschote vierteln, entker-

nen, waschen und 1 cm groß wür-

feln. Möhre waschen, schälen und in 

5 mm große Würfel schneiden. 

Knoblauch schälen und in feine 

Scheiben schneiden. 

Das Öl in einer Pfanne erhitzen. 

Brokkoli, Paprika, Möhre und Knob-

lauch bei mittlerer Hitze ca. 5 Minu-

ten braten. 

Erbsen, Curry und Harissa dazuge-

ben. Mit Salz und Pfeffer würzen. 

Die Brühe dazugießen, aufkochen 

und 1 Minute kochen lassen. 

Couscous einstreuen, umrühren und 

alles kurz aufkochen. Auf der ausge-

schalteten Herdplatte zugedeckt 5 

Minuten quellen lassen.  

Inzwischen die Frühlingszwiebeln 

waschen, putzen und in feine Ringe 

schneiden. 

Am Ende der Garzeit den Couscous 

mit einer Gabel leicht auflockern. Die 

Couscous-Gemüse-Pfanne mit den 

Frühlingszwiebeln bestreuen und 

servieren. 

Dieses Gericht mag die ganze Fami-

lie. Wie kochen es vor allem dann,  

 wenn es mal schnell gehen muss,  

 wir vergessen haben einzukaufen 

(diese Zutaten finden sich eigent-

lich immer im Vorratsschrank) 

 wir keine Lust auf das geplante 

Mittagessen haben oder uns ein-

fach nur eine kreative Idee fehlt.  

 
Susanne Otto 

Foto (Susanne Otto) 

https://de.wikipedia.org/wiki/Gew%C3%BCrzpaste
https://de.wikipedia.org/wiki/Kreuzk%C3%BCmmel
https://de.wikipedia.org/wiki/Knoblauch
https://de.wikipedia.org/wiki/Speisesalz
https://de.wikipedia.org/wiki/Oliven%C3%B6l
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Gottesdienste 

1. Advent 
Sonntag, 2.12, 11 Uhr 

Advents-AAAnderer Gottesdienst 
Kigo + Band 
(anschl. Neuenberger Weihnachtsmarkt) 

2. Advent 
Sonntag, 9.12., 10 Uhr 

Gottesdienst mit Taufen 

3. Advent 
Sonntag, 16.12., 11 Uhr 

Gottesdienst - Kigo 
(anschl. Cappuchino & Kola) 

4. Advent 
Sonntag, 23.12., 10 Uhr 

Gottesdienst 

4. Advent 
Sonntag, 23.12., 18.00 Uhr 
Kulturzentrum Kreuz 

Förderverein „Zukunft bauen“ präsentiert 
„3. Fuldaer Weihnachtssingen“ 
Karten 6 € / bis 12 Jahre 3 € (im Vorverkauf) 

Heiligabend 
Montag, 24.12., 10.30 Uhr 
Vitanas Senioren Centrum 

Ökumenischer Gottesdienst am Heiligen Abend 
(für Bewohner, Senioren & Interessierte) 

Heiligabend 
Montag, 24.12. 

15.30 Uhr Familienweihnacht mit Krippenspiel 
17.00 Uhr Christvesper 
22.00 Uhr Christmette mit Musik (alle Pfarrer Bürger) 

1. Weihn.-Tag Dienstag, 25.12. Kein 
Gottesdienst in der Kreuzkirche! 

Herzliche Einladung  
in andere Kirchen des Kooperationsraums Fulda 

2. Weihnachtstag 
Mittwoch, 26.12., 10 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl   
[alkohol- & glutenfrei] (Pfr. Kühner / Pfr. Bürger) 

Sonntag, 30.12., 10 Uhr 
Christuskirche 

Gemeinsamer Gottesdienst  
des Kooperationsraums Fulda 

Silvester 
Montag, 31.12., 17.30 Uhr 

Gottesdienst zum Jahresschluss 
mit Abendmahl [Wein und glutenfrei]  

Sonntag, 6.1.19, 11 Uhr Gottesdienst 

Sonntag, 13.1., 10 Uhr Gottesdienst 

Sonntag, 20.1., 11 Uhr 
Gottesdienst - Kigo 
(anschl. Cappuchino & Kola) 

Donnerstag 24.1., 
15 Uhr 
Kreuzkirche 

Donnerstags-Gottesdienst 
Kreuzkirche (anschl. laden wir zu Kaffee & Kuchen ein) 

Sonntag, 27.1., 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  
[alkohol- & glutenfrei] 

Sonntag, 27.1., 11.30 Uhr 
Hosenfeld 

Gottesdienst mit Abendmahl in Hosenfeld 
[alkohol- & glutenfrei] 

Sonntag, 3.2., 11 Uhr Gottesdienst - Kigo 
(anschl. Cappuchino & Cola) 

Sonntag, 10.2., 10 Uhr Gottesdienst 

Sonntag, 17.2., 11 Uhr 

 AAAnderer Gottesdienst -  
 Kigo + Band 
 Mit der Jahreslosung ins Jahr 2019 
 Suche Frieden und jage ihm nach! 
 (Psalm 34,15) 

Donnerstag 21.2., 
15 Uhr 
Vitanas 

Donnerstags-Gottesdienst 
Vitanas (anschl. sind wir zu Kaffee & Kuchen eingeladen) 

Sonntag, 24.2., 11 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
[Wein & glutenfrei]  
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Gottesdienste 

 

 

 

(3-12 Jahre) 

Meist am 1.+3. Sonntag im Monat, 

jeweils um 11.00 Uhr  

(außer Ferien) 
 

Christmette mit Streichern 
Es erwartet sie wieder Musik von 

Karsten Aßmann mit befreundeten 

Musikerinnen. Gespielt wird u.a. 

„Concerto grosso“ von Corelli und 

„Lyrisches Andante“ von Mag Reger. 

Wir freuen uns auf einen ruhigen 

und besinnlichen Heiligen Abend in 

der Christmette um 22.00 Uhr. 

Cappuchino & Kola geht 

weiter 
Weil Gottesdienst Begegnung ist 

Begegnen Sie einander im Anschluss 

an den Gottesdienst bei einem küh-

len oder warmen Getränk nebenan 

im Gemeinderaum. 

 

Neuenberger Weihnachts-

markt am 1. Advent 
Der diesjähriger Weihnachtsmarkt 

findet am 1. Adventssonntag, den 

02.12.2018, im Anschluss an den 

AAAnderen Gottesdienst (bis ca. 

14.30 Uhr) in der Kreuzkirche statt. 

Das Kreativteam arbeitet auch in 

diesem Jahr wieder mit Hochdruck 

daran, allerlei geschmackvolle selbst-

gestaltete Geschenke anzubieten. 

Für das leibliche Wohl ist ebenfalls 

gesorgt, traditionell mit Champig-

nons Pfanne, Grillwürstchen, Glüh-

wein und Kuchen.  Dieses Jahr kön-

nen die Kinder auch Stockbrot am 

Feuerkorb backen. Wir freuen uns 

auf Ihr kommen! 

 

Weihnachtskonzert der 

Chöre 
Am 30.12., 17.00 Uhr, laden die 

Chöre der Sängerlust Haimbach und 

die Männergesangvereine zum Kon-

zert in die St. Markus-Kirche ein. 
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Neue Jugend- und Ge-
meindereferentinnen 

 

Christina Hufeisen  

stellt sich vor 
 

Liebe Gemeinde, 

viele positive Begegnungen mit Kin-

dern, Jugendlichen und Familien so-

wie mit zahlreichen ehrenamtlich 

Engagierten haben mir das Ankom-

men in Ihrer Kirchengemeinde leicht 

gemacht. Seit September gestalte ich 

als eine der beiden neuen Gemeinde-

referentinnen Angebote für Kinder, 

Jugendliche und Familien, arbeite im 

Konfirmandenunterricht und bei Got-

tesdiensten mit und begleite die 120 

Ehrenamtlichen in der Gemeinde. 

 

Durch Jugendarbeit angespro-

chen 

In meiner Jugend von einer Diakonin 

in der evangelischen Jugendarbeit 

inspiriert und motiviert habe ich mich 

für ein Studium der Sozialen Arbeit 

und Diakonie an der Evangelischen 

Fachhochschule Darmstadt, Studien-

standort Schwalmstadt-Treysa ent-

schieden. In den letzten zehn Jahren 

konnte ich bereits viele wertvolle Er-

fahrungen als Diakonin in einer Kir-

chengemeinde bei Hamburg sam-

meln. 

 

Von Hamburg nach Fulda 

Dieses Jahr sind wir als Familie von 

Hamburg nach Fulda gezogen, da 

mein Ehemann eine Stelle an der 

Hochschule Fulda angenommen hat. 

Wir fühlen uns hier sehr wohl und 

genießen die kurzen Wege innerhalb 

Fuldas sowie die Nähe zur Rhön. Ich 

freue mich sehr, dass ich jetzt in Ih-

rer jungen Kirchengemeinde als Ge-

meindereferentin mitarbeiten kann. 

Ich freue mich darauf, mit Ihnen 

demnächst bei einem AAA-

Gottesdienst, „Cola & Cappuccino“ 

oder auf dem Weihnachtsmarkt ins 

Gespräch zu kommen! 

Christina Hufeisen 

Foto (Malte Bürger):  
Christina Hufeisen 
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stellen sich vor  

Julia Nöthel stellt sich vor 
Hallo, ich bin Julia Nöthel. Ich freue 

mich sehr jetzt hier, in der Evangeli-

schen Kreuzkirche Fulda-Neuenberg, 

arbeiten zu dürfen. Ich bin 26 Jahre 

jung und um hier arbeiten zu können 

nach Fulda gezogen. 

 

Draußen sein 

Ich liebe es draußen in der Natur zu 

sein. Sei es wandern, klettern oder 

campen. Respekt für die Schöpfung 

ist etwas, dass ich sehr gerne an die 

nächste Generation weitergeben 

möchte. Ansonsten lese ich sehr ger-

ne, beschäftige mich kreativ und 

spiele Gesellschaftsspiele. Ich koche 

und backe auch sehr gerne. Nur soll-

te man das nicht zu viel machen, das 

muss ja alles anschließend auch ge-

gessen werden.  

 

Ausbildung beim CVJM 

Ursprünglich stamme ich aus einer 

atheistisch geprägten Region und bin 

selbst erst mit 20 zum Glauben ge-

kommen. Daraufhin habe ich sofort 

eine pädagogisch-theologische Aus-

bildung in Kassel am CVJM-Kolleg 

begonnen. Ich dachte früher nie, 

dass ich mal bei einer Kirche arbeiten 

würde, doch nachdem ich meine 

Ausbildung beendet habe, war mir 

dieser Wunsch aufs Herz gelegt. Ich 

freue mich eine Stelle bei einer Ge-

meinde gefunden zu haben, die so 

offen, freundlich und respektvoll ist. 

Ich bin gespannt auf die Zeit, die ich 

hier verbringen darf: Die Menschen, 

die ich kennen lernen werde, die Kin-

der, die ich begleiten darf, die Ge-

spräche, die ich führen werde … 

Ich freue mich auf neue Herausfor-

derungen und neue Arbeitsbereiche. 

Nur so kann ich dazu lernen. Wer viel 

wissen und können möchte, muss 

viel Unterschiedliches  probieren und 

lernen. Daher teste ich sehr gern 

Neues aus und lerne Unbekanntes 

kennen.                  Julia Nöthel 

Bankverbindung Spendenkonto 

Evangelische Kreuzkirche Fulda Rai-
ffeisenbank Großenlüder 
IBAN: DE46 530 620 35 000 574 
628 0 BIC: GENODEF1GLU 
Oder online: spende.kreuzkirche-
fulda.de 

Foto (Malte Bürger):  
Julia Nöthel 
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Konfi-Teamerinnen 
berichten 

„Tolle Atmosphäre unter 

den Teamern“ 
Drei Fragen an unsere neuen 

Teamerinnen 

 
Larissa Mahr und Chiara Bau wur-

den in 2017 konfirmiert. In 2018 

sind die Jugendlichen erstmals als 

Ehrenamtliche mit auf Konfi-Fahrt 

gefahren. 

Die Redaktion hat ihnen drei Fra-

gen gestellt. 

 
Wie hat euch die KU-Freizeit 

gefallen? 

Wir fanden die KU-Freizeit beide 

richtig schön. Man konnte sehen, 

dass es auch den Konfis Spaß ge-

macht hat, bei den einen oder 

anderen kreativen Aufgaben, vor 

allem beim Klettern,  über sich 

hinauszuwachsen. Durch die ver-

schiedenen Aktivitäten haben sich 

alle untereinander besser kennen-

gelernt und Freundschaften ge-

knüpft. 

 

Wie war die Erfahrung als 

Teamer dabei zu sein? 

(2) Die Erfahrung als Teamer da-

bei gewesen zu sein, war ganz 

anders, als damals als Konfi. Es 

war natürlich cool ein paar extra 

Regelungen zu genießen, aber 

was wir besonders gut fanden, 

war das abendliche Beisammen-

sitzen der Teamer bei Chips und 

Schokolade :) Die Atmosphäre 

unter den Teamern war echt klas-

se, alle haben sich verstanden 

und es gab keine Uneinigkeiten.  

 

Gibt es eine besonders schöne 

Erfahrung aus den 2,5 Tagen? 

Die Frage ist am schwersten zu 

beantworten, da wir so ziemlich 

alle Aktivitäten ziemlich cool fan-

den. Aber wir wurden uns dann 

doch einig, dass uns das Pizzaba-

cken im Pizzaofen, wie schon zu 

unserer Konfirmandenzeit, am 

besten gefallen hat. Aber auch die 

Abendandachten, die liebevoll von 

Leonie und Malte gestaltet wur-

den, waren wunderschön. Es wa-

ren echt schöne 2 1/2 Tage ! 

Chiara Bau und Larissa Mahr 
 

Danke, dass ihr und die anderen 

dazu beigetragen haben, dass die 

Konfis eine gute Zeit hatten - und 

ich auch. Alle wollen auch wieder 

2019 dabei sein! 

Pfarrer Stefan Bürger 

Foto (Bürger): Teamer*innen der 

Konfi-Fahrt 2018 am Rand des 

Klettergartens in Volkersberg 
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Donnerstagsgottesdienst 

 

Kanzlei 

Schmitt & Aßmann 
Notare und Rechtsanwälte 

Mittelstraße 44 ∙ 36037 Fulda ∙ Haus „Zum Goldenen Storchen“ 
Telefon 0661-72527 und 0661-72590 ∙ Fax 0661-77412 

kanzlei@schmitt-und-assmann.de ∙ www.schmitt-und-assmann.de  
Bürozeiten: Mo - Fr 8 - 18 Uhr ∙ Parken: Parkhaus Altstadt, Brauhausstr. 

 

 

 

 

 

 

Der Donnerstagsgottesdienst wird von Frauen und Männern ab ca. 60 

Jahren besucht, ist aber für jede/n offen. Wir treffen uns monatlich zum Gottes-

dienst abwechselnd im Vitanas und in der Kreuzkirche, 15.00-16.30 Uhr. Im 

Anschluss jeweils Begegnung bei Kaffee & Kuchen.  
Erika Gutermuth, Sabine Ilsemann & Pfarrer Stefan Bürger 

 

24.12.2018 10.30 Uhr, Ökumenischer Gottesdienst im Vitanas 

24.01.2019 „Donnerstags-Gottesdienst“ in der Kreuzkirche  

  anschließend Kaffeetrinken 

21.02.2019 „Donnerstags-Gottesdienst“ im Vitanas 

  anschließend Kaffeetrinken 

Michael Schmitt 
Notar a. D. 

Rechtsanwalt 

Tätigkeitsschwerpunkte: 

Miet- und Pachtrecht 
Wohnungseigentumsrecht 

Vertragsrecht 

Norbert Aßmann 
Notar a. D. 

Rechtsanwalt a. D. 

Tätigkeitsschwerpunkte: 

Erbrecht 
Ehe- und Familienrecht 

Testamentsvollstreckung 
Vertragsrecht 

Karsten Aßmann 
Rechtsanwalt 

Tätigkeitsschwerpunkte: 

EDV-Recht 
Versicherungsrecht 

Strafrecht 
Miet- und Pachtrecht 

Wohnungseigentumsrecht 
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Leben & Tod 

 
 
 
 

Taufen 
 
 
 
 
online hier keine 
Daten! 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Trauungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Beerdigungen 
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Gemeinsam unterwegs 

Treffpunkt Kirche 
Teams Ansprech-

partner/in 
Team-
treffen 

Telefon E-Mail 

Besuchsdienst  
Senioren 

derzeit  
vakant 

viertel- 
jährlich 

  
0661 - 75850 

pfarramt@ 
kreuzkirche-fulda.de 

Jesus-Kids-Mitarbeiter Julia Nöthel 1/4jährlich; kurz 
vor den Ferien 

 
0177-5723186 

jesus-
kids@kreuzkirche-
fulda.de 

Kigo-Team Cristina  
Großmann 

vierteljährlich 0661-2069219 kigo@ 
kreuzkirche-fulda.de 

Redaktionskreis 
Gemeindebrief 

Pfarrer  
Stefan Bürger 

1/4jährlich 
unregelmäßig 

0661-75850 stefan.buerger 
@ekkw.de 

Kreativ-Team Edda  
Steinmetz 

nach  
Vereinbarung 

0661-2098218 edda.steinmetz 
@kanzlei-
steinmetz.de 

Verteiler  
Gemeindebrief 

Hildegard  
Aßmann 

- 0661-75850 pfarramt.fulda- 
kreuzkirche 
@ekkw.de 

AAAnderer  
Gottesdienst 

        

Kreuzkirchenband Jens Czapek Wöchentlich, 
meist mittwochs 

0172-6109757 Czapek@ 
kreuzkirche-fulda.de 

Moderation 
 

Guido Frölich nach  
Absprache 

0661-2068231 aaamoderation 
@email.de 

Team 
Gastfreundschaft 

Christa Sangl nach  
Absprache 

06650-918877 sangl@ 
kreuzkirche-fulda.de 

Schnell und sicher Online spenden 
 
Seit kurzem gibt es die Möglichkeit, einfach und sicher online der Kreuzkirche eine 
Spende zukommen zu lassen. „Ich selbst nutze nur noch das Online-Banking, weil es 
einfach und sicher ist“, so Pfarrer Stefan Bürger. 
Zwei Seiten einer Medaille: „Zukunft bauen“ (Darlehensfinanzierung) und 
„Zukunft leben 2018+“ (Kinder- und Jugendarbeit/Personalfinanzierung). 
spende.kreuzkirche-fulda.de  
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Gemeinsam unterwegs 

Gruppen Ansprech-
partner/in 

Gruppentreffen Telefon E-Mail 

BibelPlus Julia Nöthel Gemeinderaum Kreuzkirche 
(nach Absprache) 

0177-5723186 noethel 
@kreuzkirche-
fulda.de 

„Zukunft bauen“ För-
derverein der Kreuz-
kirche Fulda e.V. 

Peter Müller  
(1. Vorsitzender) 

Vorstandssitzungen nach Vereinba-
rung.  
Jährliche Jahreshauptversammlung! 

 peter.mueller 
@ekkw.de 

Konfirmanden  
(13-14 Jahre) 

Pfarrer Stefan  
Bürger & Christi-
na Hufeisen 

in der Regel dienstags 
bzw. nach Jahresplan 
Gemeinderaum 

0661-75850 konfi@ 
kreuzkirche-fulda.de 

Gebetskreis Anita Lander 
Sandra Pohl 

Donnerstag, 17.30-18.00 Uhr 0661-70243 
0661-21602 

anita.lander@ 
gmx.de 
 
pohl.sandra 
@gmx.de 

Jesus Kids  
(für Kinder von  
7-12 Jahren) 

Julia Nöthel Mittwoch, 16.30-18.00 Uhr 
Wöchentliches Programm online! 

0177-5723186 jesuskids@ 
kreuzkirche-fulda.de 

Jugendgruppe 
„Hotspot“  
(nach der Konfirmati-
on) 

Christina Hufei-
sen & Julia 
Nöthel 

Freitags, 18 Uhr 0177-9129822 
0177-5723186 

hotspot@ 
kreuzkirche-fulda.de 

Kindergottesdienst  
(für Kinder ab 3 Jah-
ren) 

Cristina  
Großmann 

1. So und 3. So um 11 Uhr 
(parallel zum Gottesdienst) 
Gemeinderaum 

0661-2069219 kigo@ 
kreuzkirche-fulda.de 

Lauftreff Hartmut  
Ruppenthal 

Training: 
Mo + Do 18.00 Uhr 
Sa 10 Uhr 
Treffpunkt Kreuzkirche 

0661– 43800 ruppenthal@ 
kreuzkirche-fulda.de 

Ausschüsse (mit Ansprechpartner/innen) 

Bauausschuss (Pfarrer Stefan Bürger) 
Finanzausschuss (Jens Czapek) 
Fundraising-Team (Pfarrer Stefan Bürger) 
Jugendausschuss (Pfarrer Stefan Bürger) 

Willkommen 
 

 

Jeden Monat ziehen neue Menschen in unsere 

Gemeinde ...  

Herzlich willkommen. Wir hoffen, dass Sie sich gut ein-

leben und sich hier wohl fühlen. Gern kommt auch ein 

Vertreter des Kirchenvorstands und besucht sie. 

Wäre schön, wenn wir uns kennenlernen! 

Ihr Kirchenvorstand 
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